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Abbildung 42 zeigt die Entwicklung drei relevanter Indika-
toren in einem Diagramm. Als Bezugszeitpunkt für die no-
minelle Darstellung wird das Jahr 2004 herangezogen (die 
Werte des Jahres stellen somit 100 % dar), und es werden 
die Entwicklungen des energetischen Endverbrauches 
(EEV), der Wirtschaftsleistung des Landes Steiermark im 
Sinne des Bruttoregionalproduktes (BRP) sowie des ener-

getischen Endverbrauches je Bruttoregionalprodukt (EEV/
BRP) ohne jegliche Korrekturen dargestellt. Die Analyse 
zeigt die bemerkenswerte Entkopplung des BRP vom 
energetischen Endverbrauch. Im Zeitraum 2004 bis 2016 
stieg das BRP um 43 %, der energetische Endverbrauch 
stieg nur leicht um 2 %, aber der spezifische Wert sank 
um ca. 30%.

Abbildung 42: Entwicklung energierelevanter Indikatoren in der Steiermark

Abbildung 41: Entwicklung des energetischen Endverbrauchs je Einwohner in der Steiermark

Energieverwendung
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3.1	 ENDENERGIEVERBRAUCH NACH ENERGIETRÄGERN

Im Jahr 2016 verbucht das Mineralöl mit 62,2 PJ gut ein 
Drittel des gesamten Energieeinsatzes und hat somit den 
größten Anteil. Gas (33,9 PJ), elektrische Energie (34,6 
PJ) sowie erneuerbare Energien (34,8 PJ) sind jeweils 

etwa zu einem Fünftel beteiligt. Mengenmäßig geringere 
Bedeutung haben Fernwärme (9,7 PJ), Kohle (5,2 PJ) so-
wie brennbare Abfälle mit 1,1 PJ (siehe Abbildung 43).

Abbildung 43: Anteil der einzelnen Energieträger am energetischen Endverbrauch 2016 [2]

Energieverwendung
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3.2	 ENDENERGIEVERBRAUCH NACH WIRTSCHAFTSSEKTOREN

Der gesamte energetische Endverbrauch der Steiermark 
betrug 2016 181,6 PJ. Die Verteilung auf die einzelnen 
Wirtschaftssektoren zeigt (siehe Abbildung 44), dass mit 
einem Anteil von 38 % der produzierende Bereich – wel-
cher auch die energieintensive Industrie beinhaltet – eine 
bedeutende Rolle einnimmt. Der Verkehr sowie die priva-

ten Haushalte stellen mit 31 % bzw. 22 % zwei weitere 
große Endenergieverbrauchsbereiche dar. Insgesamt 
entfallen auf diese drei Sektoren somit in Summe über 90 
% des energetischen Endverbrauchs der Steiermark. Der 
Dienstleistungssektor weist einen Anteil von 7 % und die 
Landwirtschaft von 2 % auf.

Abbildung 44: Energetischer Endverbrauch der Steiermark nach Wirtschaftssektoren im Jahr 2016 [2]

Energieverwendung
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3.3	 IMPORTE UND EXPORTE
3.3.1	 Importe

Der Begriff Importe umfasst Energielieferungen aus dem 
Ausland und aus anderen Bundesländern in die Steier-
mark, wobei diese vor allem aus Erdöl, Erdgas, Kohle 
und elektrischer Energie bestehen. Im Jahr 2016 wurden 
insgesamt 23,9 PJ an elektrischer Energie und 5,9 PJ an 

erneuerbarer Energie importiert. Der Import von Kohle be-
trug 31 PJ. Erdgas mit 44 PJ und Erdöl mit 66,6 PJ wurden 
vollständig importiert. Abbildung 45 zeigt die Anteile der 
jeweils im Jahr 2016 in die Steiermark importierten Ener-
gieträger.

Abbildung 45: Energieimporte in die Steiermark 2016 [2]

3.3.2	 Exporte

Die Exporte aus der Steiermark sind sehr gering und 
betreffen nur wenige Energieträger. Relevante Exporte 
machten im Jahr 2016 vor allem elektrische Energie mit 

13,3 PJ sowie erneuerbare Energien mit 2,6 PJ aus. Im 
Bereich der Kohlen wurden nur sehr geringe Mengen ex-
portiert und hier hauptsächlich Braunkohle-Briketts.

Energieverwendung
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Im Mittelpunkt der Diskussion um die energieerzeugungs- 
und verbrauchsbedingten Umweltbelastungen standen 
lange Zeit Schwefeldioxid (SO2) und Stickoxide (NOX). 
Heute liegt die wesentliche Umweltproblematik im Anstieg 
der CO2-Emissionen durch den steigenden Verbrauch fos-
siler Energieträger, welche mengenmäßig als hauptverant-
wortlich für den sogenannten Treibhauseffekt angesehen 
werden. Im Kyoto-Protokoll sind für Österreich verbindliche 
Reduktionsziele für Treibhausgase festgelegt. Das Kyo-
to-Protokoll sieht vor, den jährlichen Treibhausgas-Aus-
stoß (reglementierte Gase sind: Kohlendioxid (CO2), 
Methan (CH4), Distickstoffoxid (Lachgas, N2O), teilhaloge-
nierte und perfluorierte Fluorkohlenwasserstoffe (H-FKW/
HFCs) und Schwefelhexafluorid (SF6)) der Industrieländer 
innerhalb der sogenannten ersten Verpflichtungsperiode 
(2008–2012) um durchschnittlich 5,2 % gegenüber dem 
Stand von 1990 zu reduzieren. Für die Europäische Union 
wurde ein Reduktionsziel von -8 % festgelegt. Mit dem in 
Paris Ende 2015 verabschiedeten, neuen, internationa-
len Klimaschutzabkommen hat die Staatengemeinschaft 
ein deutliches Zeichen gegen den Klimawandel und sei-
ne Folgen gesetzt. Die mittlere globale Temperatur stieg 
gegenüber dem vorindustriellen Niveau um beinahe 1 °C 
an. 2015, 2016 und 2017 sind die drei wärmsten Jahre 
der bisherigen Messgeschichte gewesen, 2016 hält dabei 
den absoluten Rekord. Erhebungen zur Entwicklung der 
Emissionen in Österreich und der Steiermark werden u.a. 
vom Umweltbundesamt durchgeführt, wobei die Veröffent-
lichung der Zahlen erst nach der Energiestatistik erfolgt 
und somit im Rahmen dieses Energieberichtes nur auf die 
aktuell vorliegenden Werte des Jahres 2015 (Datenstand 
2017) zugegriffen werden kann.

In Österreich beträgt der durch Messungen belegte durch-
schnittliche Temperaturanstieg bereits 2 °C, wodurch Ös-
terreich überdurchschnittlich vom Klimawandel und seinen 
Folgen betroffen ist. Der Winter 2015/2016 lag um 2,7 °C 
über dem vieljährigen Mittel und war der zweitwärmste 
Winter in der knapp 250-jährigen österreichischen Mess-
geschichte. Die Treibhausgas-Emissionen in Österreich 
sind von 2014 auf 2015 um 3,2 % gestiegen und liegen bei 
78,9 Mio. Tonnen Kohlenstoffdioxid-Äquivalent (CO2-Äqui-
valent). Die Emissionen lagen damit um 3,2 % bzw.  
2,5 Mio. Tonnen über dem Niveau von 2014 und um 0,1 % 
über dem Wert von 1990. [33]

Die Steiermark gehört mit ca. 1,2 Mio. Einwohnerinnen 
und Einwohnern zu den vier großen Bundesländern Ös-
terreichs. Die steirische Industrie ist stark vom Primärsek-
tor geprägt (Schwerindustrie, Bergbau), obwohl auch der 
Anteil an der Sachgütererzeugung Österreichs überdurch-
schnittlich ist. Im steirischen Autocluster beispielsweise 
werden Fahrzeuge produziert und zusammengebaut. 
Etwa 60 % der Fläche der Steiermark wird von Wäldern 
eingenommen, worauf eine bedeutende Papier-, Zellulo-
se- und Holzstoffindustrie fußt. [34]

Im Jahr 2015 hat die Steiermark 13,5 Mio. t CO2-Äquivalent 
an Treibhausgasen verursacht, was einem Anteil von ca. 
17 % an den gesamten Treibhausgasemissionen Öster-
reichs entspricht, wobei der Bevölkerungsanteil in Bezug 
auf Gesamt-Österreich bei 14 % liegt. Die Pro-Kopf-Emis-
sionen der Steiermark lagen 2015 mit 11,0 t CO2-Äquiva-
lent über dem österreichischen Schnitt von 9,1 t, was haupt-
sächlich im vergleichsweise hohen Anteil an Eisen- und 
Stahlerzeugung begründet ist (siehe Abbildung 46).

4   EMISSIONSBILANZ
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Abbildung 47 zeigt die Entwicklung der THG-Emissionen 
nach Sektoren in der Steiermark. Etwa 41 % der gesamten 
steirischen THG-Emissionen kamen 2015 aus dem Indus-
triesektor. Aus dem Verkehrsbereich stammten 25 %, aus 

dem Sektor Energieversorgung 12 % und Landwirtschaft 
10 %, der Gebäudesektor verbuchte 7 % und die Abfall-
wirtschaft 3 %. 

Abbildung 46: Vergleich der Treibhausgasemissionen in Österreich und der Steiermark (links: Anteil, rechts: Pro-Kopf) [35]

Abbildung 47: THG-Emissionen der Steiermark gesamt nach Sektoren, 2004–2015 [35]

Emissionsbilanz
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            5  ENERGIEBUCHHALTUNG 
                LANDESGEBÄUDE 

4.1	 TREIBHAUSGASBUDGET

Bedingt durch die lange Verweildauer von Treibhausgasen 
in der Atmosphäre – für CO2 sind das mehrere hundert 
Jahre – ist der Effekt der kumulierten Emissionen über 
eine Zeitspanne von großer Bedeutung. Zur Sichtbarma-
chung dieses kumulierten Effekts eignet sich das Konzept 
des Treibhausgasbudgets. 
Das Treibhausgasbudget ist jene Menge der Treibhausga-
semissionen aus anthropogenen Quellen, die seit Beginn 
der Industrialisierung freigesetzt wurde bzw. noch freige-
setzt werden kann, um eine Temperaturerhöhung über 2 

°C bzw. über 1,5 °C mit einer Wahrscheinlichkeit von zu-
mindest zwei Drittel zu vermeiden.
Aus dem global ab 2017 noch verfügbaren Treibhausgas-
budget lässt sich jenes für Österreich ableiten. Nach dem 
Ansatz der „Verringerung und Konvergenz“ ergibt sich ein 
Treibhausgasbudget für Österreich von rund 1.500 Mio t 
CO2äqu für den Zeitraum 2017-2050. Bei Fortschreibung 
der Emissionen von 2015 wäre dieses Budget schon bis 
2035 ausgeschöpft (siehe Abbildung 48). [36]

Wählt man hingegen den völkerrechtlichen Ansatz nach 
dem Gleichheitsprinzip, dies bedeutet eine Gleichvertei-
lung des global verfügbaren Treibhausgasbudgets pro 
Kopf der Weltbevölkerung, so ergibt sich ein für Österreich 
noch verfügbares Treibhausgasbudget für den Zeitraum 
2017 bis 2050 in Höhe von knapp 1.000 Mio t CO2äqu. Bei 
Fortschreibung des Emissionsniveaus von 2015 würde die 
verbleibende Zeit zur Ausschöpfung des CO2-Budgets be-

reits bis zu sechs Jahre früher, also bereits im Jahr 2029, 
eintreten. [36], [37]
Mit den im Verhältnis um 20 % größeren Pro-Kopf-Emissi-
onen des Industrielands Steiermark verglichen zum öster-
reichischen Durchschnittswert würde sich die Zeitspanne 
zum Aufbrauchen des Budgets bei unverändert gleichblei-
bendem CO2-Emissionstrend für die Steiermark, von An-
fang 2016 weg betrachtet, noch weiter reduzieren.

Abbildung 48: Zeitpunkte zur Ausschöpfung des maximalst verfügbaren Emissionsbudgets Österreichs bei unterschiedlichen radikalen Emissionsre-
duktionspfaden [37]

Emissionsbilanz
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Mit Regierungssitzungsbeschluss vom 20.6.2013 wurden 
die Aufgaben der Landesimmobiliengesellschaft (LIG) 
fast vollständig in den Bereich der Landesverwaltung 
rückgeführt, die Liegenschaften sollen in den nächsten 
Jahren folgen. Seither ist das Referat Landeshochbau in 
der Abteilung 16 – Verkehr und Landeshochbau gemäß 
Bevollmächtigungsvertrag für die Liegenschaften der LIG 
und gemäß Geschäftseinteilung bei den Gebäuden des 
Landes für das technische Gebäudemanagement, die 
Energieeffzienzmaßnahmen sowie die Wartungs- und 
Serviceverträge bei den Gebäuden des Landes zuständig. 
Konkret werden
•	 140 Amtsgebäude und Anmietungen
•	 32 Landesberufsschulen und Lehrlingshäuser
•	 34 hauswirtschaftliche und landwirtschaftliche Fach-

schulen samt den zugehörigen landwirtschaftlichen Be-
trieben

•	 11 Kulturbauten inkl. des Universalmuseums Joanneum
•	 16 Objekte der Jugend- und Sozialbetreuung
•	 4 Landespflegezentren
•	 62 Wohnhäuser
also insgesamt rund 300 Liegenschaften betreut. Darüber 

hinaus wird die Fachabteilung Straßenerhaltungsdienst 
bei rund 30 Straßenmeistereien fachlich unterstützt. Allein 
in den letzten zehn Jahren wurden 27 Gebäude und 25 
Wohnhäuser, die mit Heizöl EL, Strom oder Gas beheizt 
wurden, auf Nah- oder Fernwärme bzw. biogene Brenn-
stoffe umgestellt. Somit werden rund 90 % der Gebäude 
umwelt- und ressourcenschonend beheizt.
Da bereits seit geraumer Zeit bei Sanierungsarbeiten grö-
ßeren Umfangs Energieausweise erstellt wurden, besitzen 
bereits rund 50 % der im Eigentum von Land und LIG ste-
henden Gebäude diesen Nachweis.
Um auch in Zukunft Erhaltung und Betrieb der Gebäude 
sichern zu können und die stark beschränkten Budgetmit-
tel zielgerichtet einzusetzen, ist eine Sanierungsstrategie 
als Vorschlag für die Liegenschaftseigentümer in Ausar-
beitung. Auch der sommerlichen Überwärmung gilt – be-
sonders in Zusammenarbeit mit der für die Amtsgebäude 
zuständigen Abteilung 2 Zentrale Dienste – erhöhtes Au-
genmerk. Um die Kosten für die Erstellung von Energie-
ausweisen zu reduzieren, werden MitarbeiterInnen des 
Referats dafür zertifiziert.

5	 ENERGIEBUCHHALTUNG LANDESGEBÄUDE
5.1 	 Landesgebäudeverwaltung

Energiebuchhaltung Landesgebäude
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Der Energieverbrauch ist zu hoch – woher kommt dies? 
Um diese Frage zu beantworten, hat das Land Steiermark 
ein Energiemonitoringsystem im Einsatz, das auf die be-
sondere Nutzungsvielfalt der Gebäude ausgerichtet ist.
Die Kenntnis über die Energiebedarfsstruktur von Gebäu-
den ist die Grundlage für Maßnahmen zur Änderung des 

Nutzungsverhaltens. Sie trägt entscheidend zur schnelle-
ren Amortisation der zur Reduktion des Energieverbrau-
ches getroffenen Investitionen bei. Für folgende Gebäude-
gruppen wurde der Energieverbrauch für die Jahre 2014, 
2015 und 2016 erhoben:

Die Spalte nach dem tatsächlichen Verbrauch der Wärme-
menge ist jeweils klimabereinigt und ein wesentlicher Be-
standteil der Energiebuchhaltung. Sie dient der Vergleich-
barkeit von Energieverbräuchen über einen langjährigen 
Zeitraum bzw. der Trendbeobachtung. In der Regel wer-
den für die Bereinigung der Klimadaten die Heizgradtage 

herangezogen, welche sich auf ein Referenzjahr beziehen.

Detaillierte Informationen zu den einzelnen Gebäudegrup-
pen können aus den im Anhang beigefügten Tabellen ent-
nommen werden.

5.2 	 Energiebuchhaltung

Übersicht der 
Gebäudegruppen

NGF lt. Mietvertrag  Wärme 
2014

Wärme 
2014 Klima 
bereinigt

 Wärme 
2015

Wärme 2015 
Klima 

bereinigt

 Wärme 
2016

Wärme 
2016 Klima 
bereinigt

Strom 2014 Strom 2015 Strom 2016

m² kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh

Amtsgebäude Graz 97.567 11.086.956 13.249.269 10.318.382 10.832.360 10.980.729 10.872.858 5.051.303 4.842.917 4.783.982

Bezirkshauptmannschaften 64.645 4.552.231 5.415.629 4.832.915 5.044.164 4.898.540 5.051.377 1.545.940 1.512.301 1.520.829

Landesjugend(sport)häuser 17.307 1.393.913 1.658.837 1.400.780 1.467.573 1.492.628 1.501.518 521.116 513.784 514.320

Landesberufschulen und Lehrlingshäuser 174.736 17.601.367 20.937.834 16.763.716 17.528.760 18.251.829 18.269.740 5.589.507 5.699.402 6.034.826

Kulturgebäude 41.578 4.289.960 5.115.047 4.037.212 4.228.408 4.004.304 3.993.034 3.520.080 3.364.961 3.394.564

Landes-Pflegezentren 35.953 5.860.243 7.150.055 5.464.889 5.790.608 5.366.860 5.683.796 2.015.772 2.002.600 1.965.100

Sozialprojekte 36.732 4.475.718 5.308.470 4.391.175 4.602.960 5.119.494 5.042.177 1.311.330 1.420.375 1.410.632

Tabelle 5: Zusammenfassung der Energieverbräuche landeseigener Gebäudegruppen

Energiebuchhaltung Landesgebäude



 STUDIERENDEN-WOHNHEIM ALS PASSIVHAUS: 
 MINEROOM LEOBEN 

Mit dem Wohnheim „mineroom“ im obersteirischen 
Leoben wurde am 17. Oktober 2016, nach nur elf 
Monaten Bauzeit, das bisher größte Studenten-

heim Österreichs in Holzbauweise und Passivhaus-Plus 
Standard eröffnet. Es soll rund 200 vorwiegend interna-
tionalen Studierenden der Montanuniversität Leoben ein 
modernes, zeitgemäßes und gemütliches Zuhause bieten.

Im März 2015 wurde von der Wohn- und Siedlungsge-
nossenschaft ENNSTAL und der OeAD-Wohnraumver-
waltung ein Wettbewerb zur Errichtung eines Studieren-
denwohnheims in Passivhausqualität und Holzbauweise 
ausgeschrieben, wobei die Wettbewerbseinreichungen 
als Gesamtleistung anzubieten und der fi xierte Fertigstel-
lungstermin mit Ende September 2016 einzuhalten waren. 
Schlussendlich wurde der Entwurf des Wiener Architek-
turbüros aap.architekten in Kooperation mit den Firmen 
Weissenseer-Holz-System-Bau GmbH und der Swietelsky 
Baugesellschaft m.b.H. zum Sieger gekürt und Ende Juli 
2015 um Baugenehmigung beim Stadtbauamt Leoben an-
gesucht. 

Architektonisch spiegelt sich auch der enge Bezug der 
Region und der Universität zur Natur und ihren Ressour-

cen im Gebäude wider. Mit Ausnahme des Eingangsberei-
ches, des Kellergeschoßes und der beiden Stiegenhäu-
ser wurde das gesamte Gebäude in Holzriegelbauweise 
bzw. massiver Brettsperrholzbauweise errichtet. 1.900 m³ 
Holz wurden verbaut und damit 2.000 t CO2 gebunden. 
Die Türausschnitte aus den LHB-Brettsperrholzwänden 
sind zudem zu Möbeln verarbeitet worden. Dadurch wur-
den 250 m² Spanplatten gespart und 25 t CO2 gebunden. 
Bei der Auswahl von Baustoffen wurde auch auf die Ver-
wendung von nachhaltigen Produkten mit Umweltzeichen 
geachtet. Die Lärchenholzfassade ist teilweise unbehan-

 WICHTIGE DATEN IM ÜBERBLICK 
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Projekt Studierenden-Wohnheim mineroom Leoben 

Bauherr Wohn- und Siedlungsgenossenschaft ENNSTAL

Betreiber OeAD-Wohnraumverwaltungs GmbH

Heizwärmebedarf 17 kWh/m2a (PHPP); 6,10 kWh/m2a (OIB 2011) 

Gesamtkosten 14 Mio. Euro

„minerroom“ – Wohn- und Siedlungsgen. ENNSTAL Energiebericht Steiermark 2017
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delt und wird sich im Laufe der Zeit in verschiedenen 
Grau-, Braun- und Rottönen unregelmäßig verfärben. 
Diese Mehrfärbigkeit soll die Erzstufen, das Erzgestein in 
der Region, symbolisieren. Zudem fi nden sich Zitate aus 
dem Bergbau, mit dem die Stadt und die Universität seit 
Generationen verbunden sind, im Entwurf wieder. Ähn-
lich wie Stollen im Bergbau führen unregelmäßig breite 
Gänge durchs Gebäude, durchbrechen immer wieder 
die Gebäudehaut und öffnen sich in Form von allgemein 
genutzten Stuben und Wohnungs-Gemeinschaftsräumen 
nach außen. Dadurch werden alle Gang- und Stiegenfl ä-
chen natürlich belichtet. Diese Räume stehen unter dem 
Motto „Stuben für Kumpel“, um auch hier wieder das Berg-
bauthema der Montanstadt aufzugreifen. An den Südfas-
saden sind „grüne Wände“ aus Pfl anztrögen vorgesehen, 
die das Mikroklima im Straßenraum und Innenhof durch 
Bindung von Feinstaub, Lärmdämpfung und die Abgabe 
von Wasserdampf positiv beeinfl ussen. 

Neben einer hocheffi zienten Lüftungsanlage mit Wärme-
rückgewinnung, einer optimierten Gebäudehülle und einer 
größtmöglichen PV-Anlage (388 PV-Module auf 620 m2 mit 
116 kWp und Erzeugung von 110.000 kWh Strom pro Jahr) 
wurden auch stromverbrauchende Komponenten optimiert 

und Standby-Funktionen vermieden. Das gesamte Objekt 
wurde mit LED-Beleuchtung ausgestattet. Das Gebäude 
ist nach klimaaktiv zertifi ziert und hat den Passivhaus-Plus 
Standard (lt. Passivhausinstitut Darmstadt) erreicht. Ein 
eventuell vorhandener Restwärmebedarf sowie die Warm-
wasserbereitung erfolgt über die Stadtwärme Leoben, 
welche Prozessabwärme des Stahlwerks der VOEST zur 
Fernwärmeversorgung nutzt. 

Ziel dieses Projektes war es, ein Gebäude mit ökologi-
schem und sozialem Mehrwert zu schaffen. Durch Flä-
cheneffi zienz, multifunktionale Flächen und Verwendung 
weitestgehend ökologischer Materialien, minimiert sich 
der ökologische Fußabdruck pro Student. Das Ener-
giekonzept und die Effi zienz des Gebäudes sollten sich 
über die Vorgabe „Passivhaus“ hinaus weiter in Richtung 
Nullenergiehaus entwickeln. Die Idee des Passivhauses 
und des energieeffi zienten, ökologischen Bauens wird den 
größtenteils internationalen BewohnerInnen während ihrer 
Zeit in Österreich unmittelbar bewusst gemacht und später 
in die Welt hinausgetragen. Die erfolgreiche Umsetzung 
des Gebäudes wurde im Jahr 2017 mit dem steirischen 
Holzbaupreis prämiert.

1 Quelle: aap.architekten

„minerroom“ – Wohn- und Siedlungsgen. ENNSTAL Energiebericht Steiermark 2017
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[8] 	 Europäische Kommission, „Fahrplan für den Übergang zu einer wettbewerbsfähigen CO2-armen Wirtschaft bis 2050,“ KOM(2011) 112 endgültig, Brüssel, 2011.
[9] 	 Bundesministerium für Wirtschaft, Forschung und Jugend und Lebensministerium, „Energiestrategie Österreich,“ Wien, 2012.
[10] 	 Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft und Ministerium für ein Lebenswertes Österreich, „Grünbuch für eine integrierte Energie- und 

Klimastrategie,“ Wien, 2016.
[11] 	 Österreichische Bundesregierung, „#mission2030 – Die Klima- und Energiestrategie der Österreichischen Bundesregierung,“ Republik Österreich, Wien, 2018.
[12] 	 Amt der Steiermärkischen Landesregierung, „Energiestrategie Steiermark 2025,“ Graz, 2015.
[13] 	 Amt der Steiermärkischen Landesregierung, „Klima- und Energiestrategie Steiermark 2030,“ Graz, 2018.
[14] 	 Amt der Steiermärkischen Landesregierung, „Klimaschutzplan Steiermark,“ Graz, 2010.
[15] 	 Statistik Austria, „Statistik des Bevölkerungsstandes,“ Verlag Österreich, Wien, 2016.
[16] 	 Statistik Austria, „Bruttoregionalprodukt nach Bundesländern,“ Verlag Österreich, Wien, 2016.
[17] 	 BP, „Statistical Review of World Energy June 2017,“ 2017. [Online]. Available: www.bp.com.
[18] 	 Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR), „Energiestudie 2017,“ Hannover, 2017.
[19] 	 Fachverband der Mineralölindustrie, „Branchenreport Mineralöl 2016,“ Wien, 2017.
[20] 	 Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft, „Energiestatus 2016,“ Wien, 2016.
[21] 	 E-Control GmbH, „Ökostrombericht 2016,“ Wien, 2016.
[22] 	 Amt der Steiermärkischen Landesregierung, „Biomasse-Heizwerkdatenbank,“ Graz, 2015.
[23] 	 Amt der Steiermärkischen Landesregierung, „Abteilung 14 Wasserwirtschaft, Ressourcen und Nachhaltigkeit,“ [Online]. Available: http://www.verwaltung.steier-

mark.at/cms/ziel/74836586/DE/. [Zugriff am 2016].
[24] 	 Energie-Control Austria, „Erzeugungskoeffizienten der Laufkraftwerke,“ Energie-Control Austria, Wien, 2016.
[25] 	 Verbund Austrian Hydro Power, „Umweltfreundlicher Strom für die Steiermark,“ Wien.
[26] 	 Pöyry Energy GmbH, „Wasserkraftpotenzial in Österreich,“ Wien, 2008.
[27] 	 Amt der Steiermärkischen Landesregierung, „Entwicklungsprogramm für den Sachbereich Windenergie,“ Graz.
[28] 	 Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie, „Innovative Energietechnologien in Österreich – Marktentwicklung 2015, Berichte aus der Energie- 

und Umweltforschung 6/2016,“ Wien, 2016.
[29] 	 Amt der Steiermärkischen Landesregierung, „Referat Energietechnik und Klimaschutz,“ 2015. [Online]. Available: http://www.energie.steiermark.at.
[30] 	 Amt der Steiermärkischen Landesregierung, „Jahresstatistik 2016 – Bericht über die Wohnbau- und Ökoförderungen,“ Land Steiermark, Graz, 2017.
[31] 	 Ministerium für ein lebenswertes Österreich, „Erneuerbare Energie in Zahlen 2015 Die Entwicklung erneuerbarer Energie in Österreich Datenbasis 2014,“ Wien, 2015.
[32] 	 Amt der Steiermärkischen Landesregierung, „Energiebericht 2001,“ Graz, 2001.
[33] 	 Umweltbundesamt, „Klimaschutzbericht 2017, REP-0622,“ Wien, 2017.
[34] 	 Amt der Steiermärkischen Landesregierung, „Kleine Steiermarkdatei 2016,“ Graz, 2016.
[35] 	 Umweltbundesamt, „Bundesländer Luftschadstoffinventur 1990-2015 (Datenstand 2017), REP-0632,“ Wien, 2017.
[36] 	 Steininger K. und Meyer L., „DAS TREIBHAUSGAS-BUDGET FÜR ÖSTERREICH,“ Wegener Center, Graz, 2017.
[37] 	 Stefan P. S. und Steininger W. K., „Wirtschaft stärken und Klimaziele erreichen: Wege zu einem nahezu treibhausgas-emissionsfreien Österreich,“ Wegener 

Center, Graz, 2017.

Glossar



81

Energiebericht Steiermark 2017

6.2	 BEISPIELE

6.3	 INFOBOXEN

Beispiel 1: PSO – Pflanzen Samen Öle – Saatguttrocknung............................................................................................18
Beispiel 2: 10 Jahre S-Bahn..............................................................................................................................................22
Beispiel 3: Abwärmenutzung voestalpine..........................................................................................................................28
Beispiel 4: Grüner Gemeinschaftsspeicher Heimschuh....................................................................................................58
Beispiel 5: Solares Großspeicherprojekt HELIOS.............................................................................................................64
Beispiel 6: „minerroom“ – Wohn- und Siedlungsgenossenschaft ENNSTAL.....................................................................80

Infobox 1: Effizienzsteigerung bei Fernwärmekunden – Stadtwerke Gleisdorf.................................................................37
Infobox 2: Windpark Handalm...........................................................................................................................................43
Infobox 3: „Sonnenkraftwerk Wernersdorf“........................................................................................................................50
Infobox 4: Komplettsanierung – Bürogebäude Ederegger Installations GmbH......................................................................54
Infobox 5: Reuse und Recycling von Batteriesystemen aus der Elektromobilität..............................................................57
Infobox 6: Solare Autowaschanlage – Gussmagg Öko-Wasch.........................................................................................63 

6.4	 ABKÜRZUNGEN

AWP	 Adria Wien Pipeline
CH4	 Chemisches Formelzeichen für Methan
CO2	 Chemisches Formelzeichen für Kohlenstoffdioxid

e-Control	 Energie Control Austria 
	 (Österreichische Regulierungsbehörde)

EU	 Europäische Union
FKW	 Fluorkohlenwasserstoffe
GUS	 Gemeinschaft Unabhängiger Staaten
GWh	 Gigawattstunden
LNG	 Liquefied Natural Gas
MVA	 Müllverbrennungsanlage
MW	 Megawatt

MWth	 Megawatt thermisch
N2O	 Chemisches Formelzeichen für Lachgas
NOx	 Chemisches Formelzeichen für Stickstoffoxide
OeMAG	 Abwicklungsstelle für Ökostrom AG
PJ	 Petajoule
SF6	 Chem. Formelzeichen für Schwefelhexafluorid
SO2	 Chemisches Formelzeichen für Schwefeldioxid
t	 Tonne
TAG	 Trans-Austria-Gasleitung
THG	 Treibhausgas
TJ	 Terajoule
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Im Rahmen des Glossars werden im Energiebericht ver-
wendete Begrifflichkeiten zur Energiestatistik kurz erklärt:

Bruttoregionalprodukt (BRP)
Das Bruttoregionalprodukt stellt die regionale Entspre-
chung zum Bruttoinlandsprodukt (BIP) dar. Es wird üb-
licherweise nominell (in Marktpreisen des jeweiligen 
Jahres) erhoben und dient einerseits dazu, die regionale 
wirtschaftliche Entwicklung zu analysieren, und anderer-
seits, um Vergleiche zu anderen Bundesländern herzustel-
len.

Heizgradsummen
Die Heizgradsumme ist ein indirekter Wert zur Abschät-
zung des tatsächlichen Heizaufwandes. Dabei wird durch 
die Heizgradsumme keineswegs ein Wert in einer Ener-
giedimension angegeben, sondern nur eine abstrakte 
Zahl, die zum nötigen Energieaufwand mehr oder weniger 
in funktionaler Beziehung steht. Man gewinnt sie, indem 
man die Differenzen aller mittleren Tagestemperaturen je-
ner Tage, die kälter als 12°C sind, zur Raumtemperatur 
von 20°C bildet und diese Differenzen aufsummiert.

Erzeugungskoeffizient Wasserkraft
Der Erzeugungskoeffizient gibt Auskunft über das Was-
serdargebot eines bestimmten Zeitraumes in Relation zu 
einer langjährigen Zeitreihe.

Bilanzaggregate/-positionen 
Die Energiestatistik umfasst folgende Bilanzaggregate/- 
positionen:
•	 Inländische Erzeugung von Rohenergie
•	 Importe
•	 Lager
•	 Exporte
•	 Bruttoinlandsverbrauch
•	 Umwandlungseinsatz
•	 Umwandlungsausstoß
•	 Verbrauch des Sektors Energie
•	 Transportverluste/Messdifferenzen
•	 Nichtenergetischer Verbrauch
•	 Energetischer Endverbrauch

Die 11 Bilanzaggregate hängen gemäß den folgenden Bi-
lanzgleichungen zusammen:

6.5 	 Glossar

	 Aufkommen
	 Inländische Erzeugung Rohenergie
+	 Importe Ausland/andere Bundesländer
+/–	Lager

–	 Exporte Ausland/andere Bundesländer

=	 Bruttoinlandsverbrauch

	 Einsatz
	 Umwandlungseinsatz
–	 Umwandlungsausstoß
+	 Verbrauch des Sektors Energie
+	 Transportverluste
+	 Nichtenergetischer Verbrauch
+	 Energetischer Endverbrauch
=	 Bruttoinlandsverbrauch
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Bruttoinlandsverbrauch (BIV)
entspricht der Energiemenge zur Deckung des Inlandbe-
darfes (Systemgrenze ist die Bundeslandgrenze).

Umwandlungseinsatz minus Umwandlungsausstoß
ist die aus der Saldierung der Energieumwandlung resul-
tierende Größe und zeigt die Energieverluste bei der Um-
wandlung von Primärenergie.

Nichtenergetischer Verbrauch (NEV)
umfasst jene Mengen an Kohlenwasserstoffen aus Öl, 
Kohle und Gas, die nicht zur Energieerzeugung genutzt 
werden, sondern zu Produkten (z. B. Kunststoffe, Chemi-
kalien, Dünger) verarbeitet werden.

Energetischer Endverbrauch (EEV)
ist zentrales Bilanzaggregat und gibt die dem Verbraucher 
zur Verfügung stehende Energiemenge an, die in unter-
schiedlichen Nutzenergiekategorien eingesetzt werden 
kann.

Lager
Gelagerte Energieträger werden über das Jahr bilanziert, 
d.h. wenn die Summe positiv ist, wurden die Lagerbestän-
de um diese Menge verkleinert (vom Lager), bei negativem 
Vorzeichen wurden die gelagerten Energieträgermenge im 
Vergleich zum Vorjahr erhöht (zum Lager).

Umrechnungsfaktoren
werden für die Umrechnung auf unterschiedliche Energie-
einheiten verwendet. Im Energiebericht werden energiebe-
zogene Angaben vorrangig in den Einheiten Terajoule (TJ), 
Petajoule (PJ) und Gigawattstunden (GWh) getätigt und 
es besteht folgender Zusammenhang für die Umrechnung:  
1 PJ = 1015 Ws = 277,8 GWh = 1.000 TJ.

Vorsätze für Maßeinheiten
dienen dazu, Vielfache oder Teile von Maßeinheiten zu bil-
den, um Zahlen mit vielen Stellen zu vermeiden.
k	 =	 Kilo	 =	 103	 =	 Tausend
M	 =	 Mega	 =	 106	 =	 Million (Mio.)
G	 =	 Giga	 =	 109	 =	 Milliarde (Mrd.)
T	 =	 Tera	 =	 1012	 =	 Billion (Bill.)
P	 =	 Peta	 =	 1015	 =	 Billiarde
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Amtsgebäude Graz NGF lt. Mietvertrag Energieträger  Wärme 2014 Wärme 2014 
Klima bereinigt  Wärme 2015 Wärme 2015 

Klima bereinigt Wärme 2016 Wärme 2016 
Klima bereinigt Strom 2014 Strom 2015 Strom 2016

m² kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh

Burggasse 7, 9, 11, 13 (26, 02, 16) 1.513,45 Fernwärme 696.777 832.671 689.106 723.432 703.959 693.129 178.802 153.883 156.922
Landhausgasse 7 8.130,17 Fernwärme 746.660 892.283 778.510 817.289 785.280 773.199 396.012 407.640 412.003
Stempfergasse 4 1.670,55 Fernwärme 131.790 157.493 139.940 146.911 111.140 109.430 44.840 44.435 42.850
Salzamtsgasse 3 1.421,32 Fernwärme keine Info keine Info keine Info keine Info keine Info keine Info 38.368 40.490 45.404

Krottendorfer Straße 112 424,39 Nahwärme Biogen 109.850 131.274 70.830 74.358 61.133 60.192 20.554 5.235 2.395
Landessportzentrum 2.128,00 Fernwärme 399.400 477.296 370.380 388.829 377.500 371.692 260.625 249.605 262.225

Koloniale 2.347,20 Fernwärme 178.079 212.810 181.515 190.557 205.964 202.795 93.250 94.023 90.925
Alte Universität - Hofgasse 14 2.146,09 Fernwärme 294.250 351.638 240.490 252.469 312.590 307.781 279.540 289.700 316.340

Hofgasse 12 2.022,68 Fernwärme 149.630 178.813 148.600 156.002 172.240 169.590 80.445 71.798 74.590
Herdergasse 3 438,70 Fernwärme 90.520 108.174 87.544 91.905 90.822 96.178 22.887 24.093 29.536
Lendkai 99-101 4.738,50 Fernwärme 311.888 372.716 250.652 263.137 240.909 237.203 93.765 94.533 86.526

Petrifelderstraße 1.138,00 Erdgas 180.030 215.142 148.679 156.085 120.344 118.492 50.976 49.846 50.090
Mandellstraße 38 455,61 Fernwärme keine Info keine Info keine Info keine Info keine Info keine Info 6.509 5.562 4.930

SFG-Haus 1.276,57 Fernwärme 110.793 132.401 107.655 113.017 108.911 107.235 keine Info keine Info keine Info
Stempfergasse 7, 5, 3a 5.060,59 Fernwärme 905.000 1.081.504 909.876 955.199 921.870 967.790 305.711 231.748 234.384

Paulustorgasse 4 2.995,95 Fernwärme 245.140 245.330 239.075
Karmeliterplatz 1 914,69 Fernwärme      siehe "Karmeliterplatz und Paulustorgasse" 49.897 43.550 47.334
Karmeliterplatz 2 2.508,79 Fernwärme 130.990 127.760 125.960

Karmeliterplatz und Paulustorgasse 15.601,00 Fernwärme 606.830 725.181 605.678 635.848 638.260 628.441 siehe Einzelgebäude
Wartingergasse 43 5.152,32 Fernwärme 210.470 251.518 229.930 241.383 266.410 262.311 163.308 156.323 152.134

Landhaus 10.049,44 Fernwärme 1.130.750 1.351.283 1.109.540 1.164.808 1.195.170 1.176.783 561.757 622.156 590.488
Burg 10.686,00 Fernwärme 2.071.500 2.475.509 1.914.710 2.010.085 2.061.480 2.029.765 1.113.147 1.075.874 1.044.185

Burggasse 2 2.677,00 Fernwärme 303.348 362.511 286.705 300.986 305.017 300.324 150.711 142.734 158.430
Bründlgebäude 1.341,40 Nahwärme Biogen 76.900 91.898 83.800 87.974 88.100 86.745 25.796 24.777 26.837

Antonienheim Krottendorfer Straße 94 730,00 Fernwärme 94.380 112.787 abgemeldet abgmeldet abgemeldet abgemeldet 23.246 6.000 abgemeldet
Burgring 4 1.390,30 Fernwärme 173.472 207.305 176.204 184.981 182.657 179.847 49.404 47.247 51.858

Sackstraße 16, MIP 4.473,00 Fernwärme 603.130 720.760 573.230 601.784 611.290 601.886 540.660 497.100 442.378
Palais Attems 2.842,41 Elektro 400.500 478.610 227.780 239.126 229.690 226.156 92.602 59.252 63.771

Landeskindergarten, Graz 822,76 Fernwärme 98.953 118.252 104.345 109.543 114.855 107.295 15.159 14.228 14.828
Kurhaus (Wärme ink. Blümelhof) 470,00 Erdgas 1.012.056 1.209.439 882.683 926.651 1.075.139 1.058.598 17.202 17.994 17.584

Summe: 97.567 11.086.956 13.249.269 10.318.382 10.832.360 10.980.729 10.872.858 5.051.303 4.842.917 4.783.982

Bezirkshauptmannschaften NGF lt. 
Mietvertrag Energieträger  Wärme 2014 Wärme 2014 

Klima bereinigt  Wärme 2015 Wärme 2015 
Klima bereinigt Wärme 2016 Wärme 2016 

Klima bereinigt Strom 2014 Strom 2015 Strom 2016

m² kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh

BH Bruck-Mürzzuschlag, BBL Obersteiermark Ost, Haus Bruck/Mur 5.646,50 Nahwärme Biogen 530.950 616.579 584.890 596.762 553.290 569.498 130.718 126.239 120.784
BH Deutschlandsberg 4.740,23 Nahwärme Biogen 209.390 253.871 243.306 258.823 255.000 259.542 63.117 59.632 60.995

BH Südoststeiermark, BBL Südoststeiermark, Haus Feldbach 4.474,02 Nahwärme Biogen 274.870 319.799 283.290 296.577 297.260 294.324 97.553 100.373 105.151
BH Hartberg-Fürstenfeld, BBL Oststeiermark, Außenstelle Fürstenfeld 3.054,36 Nahwärme Biogen 76.300 88.640 84.570 88.770 98.880 98.834 59.443 56.020 56.805

BH Graz Umgebung 1.888,28 keine Info keine Info keine Info keine Info keine Info keine Info keine Info 164.450 155.890 148.580
Agrarbezirksbehörde Steiermark, Baubezirksleitung Steirischer Zentralraum (Welcome Tower) keine Info keine Info keine Info keine Info keine Info keine Info keine Info keine Info 53.810 53.730 60.580

BH Hartberg-Fürstenfeld, BBL Oststeiermark, Haus Hartberg 4.706,78 Nahwärme Biogen 271.859 314.574 272.220 283.992 307.810 303.460 112.670 115.106 118.090
BH Murtal, BBL Obersteiermark West, Haus Judenburg 4.513,40 Erdgas 350.916 419.319 378.071 380.724 391.095 404.049 135.068 116.992 114.737

BH Murtal, Außenstelle Knittelfeld 3.329,50 Erdgas 291.783 348.659 298.063 300.155 319.935 330.532 54.730 50.784 51.483
BBL Leibnitz-Wagna 1.001,22 Erdgas abgemeldet abgemeldet abgemeldet abgemeldet abgemeldet abgemeldet 10.305 29.615 31.623

BH Leibnitz 3.909,43 Erdgas/Nahwärme Biogen 283.000 337.725 275.870 287.262 300.500 304.429 71.893 69.817 69.265
BH Leoben, ABB Servicestelle 4.830,73 Nahwärme Biogen 327.440 417.781 369.160 407.180 365.450 403.350 94.037 92.178 94.345

BH Liezen 4.434,40 Erdgas/Nahwärme Biogen 421.950 489.030 495.797 510.683 434.070 446.129 86.613 85.612 90.331
PE Gröbming 1.613,65 HEL 115.080 133.375 123.425 127.131 159.900 164.342 26.240 24.400 27.256

BH Murau 2.052,00 Nahwärme Biogen 282.036 334.878 275.367 294.365 278.320 293.379 69.600 72.690 71.640
BH Bruck-Mürzzuschlag, Außenstelle Mürzzuschlag 4.040,50 Erdgas 475.825 580.458 495.030 532.365 494.530 532.869 82.642 78.155 75.914

BH Südoststeiermark, Außenstelle Radkersburg 2.363,26 Nahwärme Biogen 138.234 165.845 153.096 155.920 161.386 157.872 39.869 38.976 40.875
Agrarbezirksbehörde Stainach 1.627,77 HEL 120.351 139.484 123.160 126.858 123.986 127.431 23.529 23.168 23.123

BH Voitsberg 3.272,87 Fernwärme 299.790 364.057 292.990 311.083 276.820 284.633 64.536 61.620 63.021
BH Weiz 3.146,34 Nahwärme Biogen 82.457 91.556 84.609 85.516 80.308 76.703 105.118 101.305 96.230

Summe: 64.645 4.552.231 5.415.629 4.832.915 5.044.164 4.898.540 5.051.377 1.545.940 1.512.301 1.520.829

Landesjugend 
(sport)häuser

NGF lt. 
Mietvertrag Energieträger  Wärme 2014 Wärme 2014 

Klima    bereinigt  Wärme 2015 Wärme 2015 
Klima bereinigt  Wärme 2016 Wärme 2016 

Klima bereinigt Strom 2014 Strom 2015 Strom 2016

m² kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh

Studentenheim Graz-Riesheim 2.927 Fernwärme 223.307 266.859 224.218 235.387 235.883 232.254 57.207 53.910 51.402
LJH Graz - Schießstattgasse 2.944 Fernwärme 307.560 367.544 315.720 331.447 326.320 321.300 74.955 77.275 75.945

LJH Graz - Plüddemanngasse 2.345 Fernwärme 234.370 280.080 240.122 252.083 249.765 245.922 60.551 59.369 62.019
LJH Arnfels 2.756 Nahwärme Biogen 249.226 304.581 255.920 272.904 255.230 264.792 60.791 60.791 57.883

LJSH Schladming 6.335 Pellets 379.450 439.773 364.800 375.753 425.430 437.249 267.612 262.439 267.071

Summe: 17.307 1.393.913 1.658.837 1.400.780 1.467.573 1.492.628 1.501.518 521.116 513.784 514.320

Tabelle 6: Energieverbräuche Amtsgebäude Graz

Tabelle 7: Energieverbräuche Bezirkshauptmannschaften Steiermark

Tabelle 8: Energieverbräuche Landesjugend(sport)häuser Steiermark
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Landesberufschulen und 
Lehrlingshäuser

NGF lt. Mietvertrag Energieträger  Wärme 2014 Wärme 2014           
Klima  bereinigt Wärme 2015 Wärme 2015 

Klima bereinigt Wärme 2016 Wärme 2016 
Klima bereingt Strom 2014 Strom 2015 Strom 2016

m² kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh

Landesberufsschule
LBS Aigen Schule und Internat 9.636,27 Erdgas 445.581 516.417 265.498 273.469 697.359 716.733 90.969 21.829 154.919

LBS Arnfels 7.041,40 Nahwärme Biogen 423.568 517.645 527.383 562.383 523.096 542.694 130.724 130.959 130.739
LBS Bad Gleichenberg Schule 10.052,91 Erdgas/Nahwärme Biogen 1.268.489 1.475.829 1.261.171 1.320.323 1.372.230 1.358.678 714.567 698.542 713.854
LBS Bad Radkersburg Schule 4.953,55 Nahwärme Biogen 254.538 305.379 219.917 223.973 313.993 307.157 81.545 92.232 106.208

LBS Bad Radkersburg Internat 5.747,72 Nahwärme Biogen 558.681 670.271 662.699 674.922 615.255 601.860 190.038 183.049 194.581
LBS Eibiswald Schule und Internat 6.979,84 Nahwärme Biogen 638.060 773.604 646.540 687.771 643.070 654.525 178.604 186.279 196.904

LBS Feldbach 2.675,45 Nahwärme Biogen 137.130 159.544 161.904 169.498 175.210 173.480 95.821 89.005 84.795
LBS Fürstenfeld und Internat 8.177,72 Nahwärme Biogen 971.330 1.128.417 1.097.970 1.152.503 1.152.300 1.151.761 328.376 323.270 349.254

LBS Gleinstätten Schule und Internat 9.886,25 Nahwärme Biogen 1.521.800 1.801.700 1.586.600 1.648.102 1.798.000 1.787.005 338.067 344.216 312.428
LBS Hartberg Schule 2.943,53 Nahwärme Biogen 194.280 224.805 184.370 192.343 200.656 197.820 92.754 91.934 83.816
LBS Knittelfeld Schule 6.219,03 Fernwärme 151.960 181.581 178.150 179.400 175.536 181.351 150.888 169.237 169.597

LBS Knittelfeld Internat 5.518,59 Fernwärme 637.890 762.233 651.450 656.021 641.273 662.513 146.023 142.102 146.554
LBS Mitterdorf Schule und Internat 11.450,77 Fernwärme 1.454.817 1.741.125 keine Info keine Info keine Info keine Info 326.245 364.969 338.613

LBS Mureck Schule und Internat 4.323,96 Nahwärme Biogen 695.520 834.442 835.218 850.623 862.807 844.022 188.267 183.480 182.490
LBS Voitsberg Schule 4.125,91 Fernwärme 260.870 316.794 295.060 313.281 317.890 326.862 64.770 60.125 60.279

LBS Graz St. Peter inkl. LH "U-Boot" 29.225,28 Fernwärme 2.691.454 3.216.374 3.034.555 3.185.712 3.570.989 3.516.051 959.683 1.066.714 1.200.952
LBS Murau Schule und Internat 5.735,67 Nahwärme Biogen 939.230 1.115.203 852.020 910.802 982.460 1.035.618 304.630 309.064 316.686
LH Bad Gleichenberg, Mädchen 5.142,49 Erdgas 461.881 537.377 576.016 603.033 418.351 414.219 191.059 172.185 176.165
LH Bad Gleichenberg, Burschen 3.142,40 Biogas 264.200 307.385 241.800 253.141 284.040 281.235 197.770 283.070 337.750

LH Arnfels, Hardeggerstraße 4.354,00 Nahwärme Biogen 423.673 517.774 442.880 472.272 441.590 458.135 64.179 70.717 74.422
LH Arnfels, Remschniggstraße 1.174,00 HEL/ Nahwärme 151.384 185.007 199.711 212.965 203.572 211.199 19.997 19.572 19.544

LH Eibiswald 6.115,94 Nahwärme Biogen 600.910 728.562 586.800 624.221 612.200 623.105 65.254 59.916 59.497
LH Feldbach 3.357,00 Nahwärme Biogen 291.740 339.426 301.420 315.557 319.830 316.671 92.383 93.616 99.311
LH Hartberg 4.946,00 Nahwärme Biogen 424.250 490.908 378.560 394.931 307.000 303.978 133.144 126.685 125.489
LH Mühleck 2.496,78 HEL 470.968 562.822 372.757 391.325 437.853 431.117 114.704 96.466 93.343
LH Mureck 2.997,00 Nahwärme Biogen 278.573 334.214 294.237 299.664 278.789 256.650 143.764 132.949 129.925

LH Voitsberg 3.496,00 Fernwärme 599.630 728.175 520.380 552.515 522.050 536.784 102.681 102.517 99.959
LH Graz, Naglergasse 2.820,11 Fernwärme 388.960 464.820 388.650 408.009 384.430 378.516 82.602 84.704 76.754

Summe: 174.736 17.601.367 20.937.834 16.763.716 17.528.760 18.251.829 18.269.740 5.589.507 5.699.402 6.034.826

Anmerkung zu LBS Aigen Schule und Internat: Verbrauchsschwankungen aufgrund von Nutzung/Belegungsumfang

Kulturgebäude NGF lt. Mietvertrag Energieträger  Wärme 2014
Wärme 2014 

Klima 
bereinigt

 Wärme 2015
Wärme 2015 

Klima 
bereinigt

 Wärme 2016
Wärme 2016 

Klima 
bereinigt

Strom 2014 Strom 2015 Strom 2016

m² kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh

Joanneumsviertel 12.748 Fernwärme 1.421.000 1.698.141 1.426.600 1.497.662 1.382.300 1.361.034 2.450.276 2.301.784 2.257.944
Schloss Stainz 4.750 Fernwärme 316.448 383.671 348.544 370.771 366.195 372.718 98.003 102.937 104.714

Schloss Trautenfels 3.290 Erdgas 447.146 518.231 473.652 487.873 492.169 505.843 107.486 111.549 115.025
Volksbildungsheim Retzhof 2.357 Erdgas 588.946 702.834 633.862 660.037 594.938 602.717 156.091 163.635 163.053

J.J. Fux Konservatorium 2.879 Fernwärme 211.490 252.737 211.490 222.025 206.280 203.106 114.345 117.675 125.071
Schloss Eggenberg 15.554 Erdgas/Fernwärme 1.304.930 1.559.433 943.064 990.040 962.422 947.616 593.879 567.380 628.757

Summe: 41.578 4.289.960 5.115.047 4.037.212 4.228.408 4.004.304 3.993.034 3.520.080 3.364.961 3.394.564

Energiedaten in Kooperation mit der Universalmuseum Joanneum GmbH

Landes- 
pflegezentren

NGF lt. Mietvertrag Energieträger  Wärme 2014
Wärme 2014 

Klima 
bereinigt

 Wärme 2015
Wärme 2015 

Klima 
bereinigt

 Wärme 2016 Wärme 2016 
Klima bereinigt Strom 2014 Strom 2015 Strom 2016

m² kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh

LPZ Kindberg 14.955,00 Erdgas 2.692.804 3.222.747 2.393.000 2.524.749 2.360.000 2.494.810 821.136 792.600 796.600
LPZ Knittelfeld 5.808,00 Fernwärme 724.950 866.263 635.400 639.858 610.700 630.928 202.315 189.700 179.900
LPZ Mautern 8.230,00 Erdgas 1.716.000 2.189.448 1.710.000 1.886.113 1.706.000 1.882.925 672.241 708.200 678.700

LPZ Bad Radkersburg 6.960,00 Nahwärme Biogen 726.489 871.597 726.489 739.889 690.160 675.134 320.080 312.100 309.900

Summe: 35.953 5.860.243 7.150.055 5.464.889 5.790.608 5.366.860 5.683.796 2.015.772 2.002.600 1.965.100

Energiedaten in Kooperation mit der Steiermärkische Krankenanstalten- gesellschaft m.b.H. (KAGes)

Sozialprojekte NGF lt. Mietvertrag Energieträger  Wärme 2014 Wärme 2014 
Klima bereinigt  Wärme 2015 Wärme 2015 

Klima bereinigt  Wärme 2016 Wärme 2016 
Klima bereinigt Strom 2014 Strom 2015 Strom 2016

m² kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh

Aufwind - Zentrum für Wohnen und Ausbildung 6.532,53 Erdgas 1.012.056 1.209.439 882.683 926.651 1.075.139 1.058.598 218.022 215.820 205.336
Lehrausbildungszentrum Hartberg 9.879,83 Nahwärme Biogen 1.059.210 1.225.634 1.058.080 1.103.837 1.154.130 1.137.818 327.779 335.896 355.147
Ausbildungszentrum des Landes Steiermark 10.232,37 Erdgas 1.334.241 1.594.461 1.439.456 1.511.158 1.777.930 1.750.578 473.971 568.297 533.724
Förderzentrum d Landes Stmk f Hör- u Sprachbildung 7.506,56 Erdgas 823.480 984.085 754.840 792.440 842.647 829.683 199.707 218.767 231.590
Heilpädagogisches Zentrum, Graz 2.580,91 Fernwärme 246.731 294.851 256.117 268.875 269.648 265.500 91.850 81.595 84.835

Summe: 36.732 4.475.718 5.308.470 4.391.175 4.602.960 5.119.494 5.042.177 1.311.330 1.420.375 1.410.632

Tabelle 9: Energieverbräuche Landesberufschulen und Lehrlingshäuser SteiermarkAnmerkung zu LBS Aigen Schule und Internat: Verbrauchsschwankungen aufgrund von Nutzung/Belegungsumfang

Tabelle 9: Energieverbräuche Kulturgebäude SteiermarkEnergiedaten in Kooperation mit der Universalmuseum Joanneum GmbH

Tabelle 10: Landespflegezentren SteiermarkEnergiedaten in kooperation mit der Steiermärkischen Krankenanstalten- gesellschaft m.b.H. (KAGes)

Tabelle 11: Sozialprojekte Steiermark
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